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E i n l a d un g zum Kon ze r t i n d e r Re i h e K l a n g de r A r b e i t

Olympe de Gouges – Philosophin der Aufklärung, Schriftstellerin, Feministin

Am 7. Mai 1748 wird Marie Gouze im südfranzösischen Montauban geboren; ein kleines Mädchen vom Land, das mit
17 Jahren verheiratet wird, bald verwitwet war und mit etwa 20 Jahren als Olympe de Gouges nach Paris zog und mit
ihrem ausserordentlichen Mut, ihrem lebendigen Humanismus, ihremWeitblick die Welt auf den Kopf stellte. Sie
scherte sich nicht um Konven�onen, verfasste Theaterstücke, Romane, poli�sche Stellungnahmen. Ihr bekanntestes
Werk ist die ‚Deklara�on der Rechte der Frau und Staatsbürgerin‘ von 1791, in der sie Freiheits- und Eigentumsrechte
und das Recht auf Selbstbes�mmung der Frauen formulierte.
Doch sie war mehr als eine Feminis�n. Ihre sozialpoli�schen Forderungen, konkreten Vorschläge für Chancengleich-
heit, Verteilungsgerech�gkeit und Gemeinwohl sind bis heute aktuell. Ihr Augenmerk galt vor allem benachteiligten
Menschen – sie setzte sich für die Abschaffung der Sklaverei ein, beschrieb das Elend der Armen, forderte Sozial- und
Fürsorgeeinrichtungen und eine Luxussteuer für Reiche.
Sie wurde durch das Robespierre’sche Terrorregime zum Tod verurteilt und am 3. 11. 1793 auf dem Place de la
Concorde geköp�.
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